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EU N DES MI N IST E R IU M XIV. Gcseu,gebungsperiode 
l-;üR 'X'IEN. am 2" Närz 1977 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 
21 9 3020007/4-I.2/77 

Schriftliche Anfrage Nr .. 949/J der 
Abgeordneten Dr o KOHL~~IER, STEINBAUER 
und Genossen betreffend die Errichtung 
von zwei jugoslawischen !<"Ul1sendern in 
Pec und Golica zur Versorgung des Süd·­
kärntner Gebietes roi t dem jugosla'",ischen 
Programm 

An den 

f!J19 lAB 

1977 -03,· 0 4 
zU 9iJ'l!J 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
v1 i e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dro KOHU1AIER, 

STEINBAUER und Genossen haben am 27 d,Jänner 191'1 lmter 

der Nr e 949/J an mich eine schriftliche Anfrage be­
treffend die Errichtung von zwei jugoslawischen Füll­
sendern in Pec und Goliea zur Versorgung des Südkärntner 
Gebietes mit dem jugoslawischen Programm gerichtet, 
",elche den folgenden Wortlaut hat ~ 

n1" 'WUrden Sie von der oben geschilderten Angelegen­
heit in KeTh.""1tnis gesetz"t Ut.J.d Ihr Ministerium mi ~c der außen­
politischen Seite der von Jugosla"lien geplanten Einstrahlung 
von Fernsehprogra~~en nach Südkärnten befaßt? 

2 0 "Tenn ja? mit welchem Ergebnis? 

3. '-Fie beurteilen Sie den Vlunsch des jugoslawischen 
FernSehens betreffend die geplante Vermittlung des jugo':'" 
slawischen Fernsehprogrammss für SU.dkärnten? 

4" Beabsichtigen 3ie~ die Parlamentsparteien als 
Partner der letzten Abkommen über die Minderheltenpolitik 
von Ihren überlegungen zu ini'ormieren und deren fiIeinung 
einzuholen? tI 

919/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



OQ 2 -

J:ch beehre mich, diese Anfra.ge wie folgt zu beant­
worten: 

Zu 1'4t3.Lg.8 Der Generalintendant des ORF hat mir m1 t 

Schreiben vom "14 .. Jänner 1977 die vom ORF gegenüber dem 
Bundesministerium fUr Verkehr abgegebene Stellungnahme 

zur Ker~tnisnahm~ übermittelt~ 

Das BWldesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
hat erstmalig 1m IT1rühjahr 1974 durch einen Bericht der 
Österreichischen Botschaft Belgrad erfahren, daß RTV 
Ljublja.na beabsichtige, das slo\'lenische Fernsehprogramm 
über die Kara"\'lanken nach Südkär-nten auszustrahlen und daß 

diesbezüglich technische Gespräche, allerdings ohne Erfolg, 
mit dem ORF geführt worden seien. 

Das Bundesministerium für Auswärtige Angelege:rJhei ten 
hat den ORF hiezu um Stellungnahme gebetenQ Mit Schreiben 
vom 11.. April 1974 hai; der Generalintendant des ORF mit­
geteilt, der ORF habe gegen die Errichtung von jugoslawi ... 
schen Umsetzern auf grenznahem jugoslawischem Territorium 
keine Einwände 9 itsofern 81'8 den internationalen Gepflogen­
hei tenurld Vereinbarungen entspricht und dadurch Ausstrah­

lungen wie Empfang österreichischer Programme in Österreich. 

nicht behindert werdenu", Weitara 'iN-urde in dieser Stellun.g­
nahme darauf hingewiesen, daß Il auf technischer Ebene 

zwischen. den bei den Sendeanstal te:n volle Ubereinstimmm.'1g 
über die wal tara VOl'gangsweiseerziel t worden ist",. l-io'boi 

Messungen über die Versorgungslage in den Grenzgebieten 

zwischen RTV Ljubljana ~~d dem ORF vereinbart worden sind. 

ist eine Erfahrw."lgstatsache, daß in allen grenz-
naben Gebieten auslä..'1.dische Rundfunkprogramme \l insbasond::H."'e 

Fernsehsendungen empfangen werden können. Unter der ilor­
aussetz\L11.g i1 daß hiedurch der Empfang Bsterreichischer Rund­
funksendungen (Hörfunk \:L\'ld Fernsehen) nicht gestört wird 
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und dasdi0sbezüglich vorgesehene ii1ternationale Ver-

. far..ren eingehalten wird 9 besteht meines Erachtens kein 

Einwand gegen d,ie Ausstrahlung jugoslawischer Rundi'unk­

programme nach Südkärnten. 

Zu 4: Die Vereinbarung über die Volksgruppenpolitik vom 

1. Jul~i 1976 ist zwischen den i.m Nationalrat vertretenen 
politischen Parteien abgeschlossen worden, wobei diese 

Angelegenheit nicht geregelt wird. 1tlenn seitens der im 

Nationalrat vertretenen politischen Parteien der Wunsch 
nach einer Diskussion dieser Frage besteht, bin ich gerne 

. bereit, diesem 'willlsch in geeignet erscheinender 1'leise 
Rechnung zu tragen. 

Der Bundesminister 
fUr Auswärtige Angelegenheiten: 
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